Nahverkehrsplan 2008 Entwurf

Neuordnung der Linien 752/754
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stadt die neu definierten Qualitatsstandards nicht eingehalten.

regelmaBigen Fahrplantaktes mit einbringen.

Ziel: Behebung des Verbindungs- und Bedienungsdefizits von Lichtenbroich zur Innenstadt

Legende: Taktfolge Hauptverkehrszeit / Nebenverkehrszeit / Schwachverkehrszeit in Minuten

In der Verkehrsanalyse wurden Defizite der Verbindungs- und Bedienungsqualitat von
Lichtenbroich in die Innenstadt festgestellt. Fur Lichtenbroich mit ca. 5.600 Einwohnern
und teilweise hoher Einwohnerdichte werden mit dem derzeitigen Angebot in die Innen-

Im Rahmen der beabsichtigten Neuordnung dieser Linien durch die Stadt Ratingen bzw.
des Kreises Mettmann wird sich die Stadt Dusseldorf mit dem Ziel eines verdichteten und

Abb. 25: Neuordnung der Linien 752/754
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Ausdehnung des 10-Minuten-Taktes der Linie 785 in der HV

Ziel: Behebung des Bedienungsdefizits von Hassels Nord in die Innenstadt in der Haupt-
verkehrszeit

"

Legende: Taktfolge Hauptverkehrszeit / Nebenverkehrszeit / Schwachverkehrszeit in Minuten

Der derzeitige 10-Minuten-Takt in der Hauptverkehrszeit wird zwischen Hassels und der
Stadtmitte zeitlich ausgedehnt. Die in Hassels endenden Fahrten werden ab der Halte-
stelle ,,AltenbriickstraBe* Uber die StraBe ,,Am Schonenkamp* zurlick auf die A 46 ge-
fuhrt. Die Kordonzahlung 2005 ergab, dass morgens zwischen 7.00 - 10.00 Uhr und
nachmittags zwischen 16.00 - 20.00 Uhr eine Ausdehnung des Taktes notwendig ist, um
das vorhandene Fahrgastpotential in angemessener Qualitat zu befordern.

Verkehrsnachfragesteigerungen sind in den Bereichen Hassels und Wersten Nord festzu-
stellen.

Fir die Umsetzung dieser MaBnahme ist der Neubau / Umbau von einer Haltestellenkan-
te erforderlich.

Abb. 27: Ausdehnung des 10-Minuten-Taktes der Linie 785 in der HVZ
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5.4  Haltestellenausrustung

Das MaBnahmenprogramm zur Haltestellenausriistung sieht eine mehrstufige Einrichtung von
dynamischen Fahrgastinformationssystemen (DyFa) vor. Die zweite von insgesamt drei Stu-
fen befindet sich zurzeit in der Umsetzung, fir die 3. Stufe wird der Bedarf aktualisiert und
ein entsprechender Forderantrag vorbereitet.

An der Haltestelle Brehmplatz wurde versuchsweise ein dynamisches Fahrgastinformationssys-
tem mit einem akustischen Ansagesystem flir Blinde ausgerustet. Die Anlagen, die derzeit be-
schafft werden, sind fur eine eventuelle Umsetzung bereits vorgerustet.

5.5  Fahrzeugausrustung

Die Fahrzeuge der Busflotte der Rheinbahn erfiillen die fahrzeugseitigen Anforderungen hin-
sichtlich der Barrierefreiheit. Bei notwendig werdenden Ersatzbeschaffungen werden die in
Kapitel 3.3.2 beschriebenen Ziele sowie die in Kapitel 3.4.2.1. formulierten Qualitatsanforde-
rungen beriicksichtigt. Vor dem Hintergrund der notwendigen Erweiterung des Fahrzeugparks
fur die Wehrhahn-Linie wird der Schwerpunkt bei der Fahrzeugbeschaffung bei den Schien-
fahrzeugen gesehen. Fir die nachsten Jahre sind daher keine Neubeschaffungen von Bussen
geplant.

Das MaBnahmenprogramm fiir die Fahrzeugflotte der Schienenfahrzeuge der Rheinbahn sieht
ab Ende 2009/Anfang 2010 die Neubeschaffung von insgesamt weiteren 61 Niederflur-
Stadtbahnwagen des Typs NF8U bis 2014 vor. Diese Fahrzeuge, die fur den Einsatz auf der
kiinftigen Wehrhahn-Linie vorgesehen sind, werden bis zur Aufnahme des Betriebes im Ober-
flachenverkehr eingesetzt und ersetzen sukzessive die alten gelben StraBenbahnen, so dass im
StraBenbahnnetz bereits in 2013 nur noch Niederflurfahrzeuge im Einsatz sind.

Die alten Stadtbahnbahrzeuge des Typs GT8SU 40 sollen kiinftig durch neue B-Wagen ersetzt
werden. Bis 2014 ist hierfur die Beschaffung von 40 neuen B-Wagen vorgesehen.

5.6  Konzeption eines Schnellbussystems zur Verbesserung des regiona-
len OPNV

Im Verkehrsentwicklungsplan mit Beschluss vom 09.11.2006 ist die ,,Schaffung eines Schnell-
bussystems in Bereichen ohne direkte Schienenverbindung nach Dusseldorf*“ verankert. In nun
vorliegenden Nahverkehrsplan wird die Aufgabe konkretisiert. Erganzend zu den Linien des
Schienenschnellverkehrs wird Dusseldorf mit der Region derzeit durch 4 Schnellbuslinien ver-
knupft.

Die Linien im einzeln:

SB50 Jan-Wellem-Platz Uni-Kliniken - Haan

SB51 Flughafen - Niederkassel - Meerbusch, Buderich - Kaarst
SB55 Hbf - Derendorf - Ratingen, Lintorf -Ratingen, Breitscheid
SB85 Hbf - Handweiser - Neuss, Neusserfurth
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Wahrend an den Schnellverkehrsachsen die Modal-Split-Anteile der Dusseldorfer Ein- und Aus-
pendler relativ hoch sind, hat die Verkehrsanalyse der Pendlerstrome festgestellt, dass es in
der Region Bereiche gibt, aus denen die Nutzung des Autos dominiert. Das vorliegende
Schnellbuskonzept verbindet diese ,,Defizitgebiete“ mit der Dusseldorfer Innenstadt. Ziel des
Schnellbuskonzeptes ist es, mehr Menschen zur Nutzung des OPNV zu bewegen. Das Konzept
sieht vor, dass innerhalb Dusseldorfs nur die wichtigen Ziele und Umsteigepunkte angefahren
werden sollen. Eine Konkurrenz zu den bestehenden Linien innerhalb Dusseldorfs soll damit

vermieden werden.

AN

Korschenbroich,

Nl
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Abb. 33 Konzeption des Schnellbus-Systems

Das erganzende Schnellbuskonzept beinhaltet folgende Linienplanungen (Abb.33):

SB59 Hbf - Grafenberg - Mettmann, Metzkausen - Ratingen, Homberg

SB84 Hbf - Meerbusch, Buderich, Kaarst, Nord

SB87 Heinrich-Heine-Allee - Bilk S - Neuss, Reuschenberg - Korschenbroich, Glehn

SB88a Heinrich-Heine-Allee - Bilk S - Neuss, Grimlinghausen - Neuss, Hoisten - Neuss, Weck-
hoven
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SB88b Heinrich-Heine-Allee - Bilk S - Neuss, Rosellen
SB89 Heinrich-Heine-Allee - Bilk S - Dormagen, Stiirzelberg - Dormagen, Feste Zons

Verkehrsmodellberechnungen ergeben, dass durch diese erganzenden Schnellbuslinien ca.
2.000 Fahrgaste pro Werktag vom PKW auf den OPNV erlagert werden konnen. Zu diesen
Fahrgasten kommen noch bestehende OPNV-Kunden hinzu, fiir die die neuen Schnellbusse
Vorteile gegenliber dem heutigen Angebot bringen. Insgesamt werden kiinftige ca. 6.000
Fahrgaste im Querschnitt pro Werktag an der Stadtgrenze geschatzt. Als Takt wurde fiir die
Berechnungen ein Fahrplan-Takt von 30 min in der Hauptverkehrszeit und 60 min in der Ne-
benverkehrszeit unterstellt. Die Berechnungsergebnisse ergeben, dass durch die neuen
Schnellbuslinien das bestehende OPNV/SPNV - Angebot nicht geschwacht wird. Vielmehr er-
geben sich Entspannungen in der teilweise uUberlasteten Hauptverkehrszeit.

Ein Verkehrsnachfragevergleich der geplanten Schnellbuslinien mit den heute schon beste-
henden zeigt, dass die zu erwartenden Fahrgastzahlen der einzelnen Linien sich durchaus im
Rahmen der Nachfrage auf bestehenden Linien und dariiber bewegen (Abb. 34).

Anzahl der Fahrgaste pro Werktag im Querschnitt
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Abb. 34 Verkehrsnachfrage auf den Schnellbuslinien

Die Kosten und Ertragsabschatzung ergibt, dass zusatzlichen Einnahmen durch Neukunden in
einer GroBenordnung von ca. 0,8 Mio € pro Jahr zu erwarten sind. Der Betriebskostenaufwand
betragt uberschlaglich 2,7 Mio € pro Jahr.

Die Bewertung der neuen Schnellbuslinien ergibt, dass mit ca. 600.000 neuen Fahrgasten pro
Jahr eine zusatzliche attraktive Verknuipfung mit der Region entsteht, durch die neben dem
Imagenutzen im Bezug auf die Luftreinhaltung und Klimaschutz durch ein zusatzliches Alter-
nativangebot zum PKW auch ein Nutzen durch die engere Bindung der Region an Dusseldorf
entsteht.
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Infrastrukturvorhaben 2008-2015
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Abb. 35: Infrastrukturvorhaben bis 2015

6.2  MaBnahmen fur die weitere Netzentwicklung nach 2015

Die Berechnungen im Rahmen des 2. NVP, der IGVP und des VEP haben zu teilweise unter-
schiedlichen Ergebnissen gefiihrt. Insbesondere bei den Berechnungen im Rahmen der IGVP
wurden grundsatzliche Defizite am zugrunde gelegten Mengengerust erkennbar. Die vorlie-
genden Bewertungsergebnisse wurden daher einander gegenubergestellt und auf Plausibilitat
uberpriift. Nachfolgend sind die zusammenfassenden Ergebnisse der Bewertung der MaBnah-
men dargestellt.

Bilk S - Uni-Kliniken (WHL Tunnel-Siidast)

Eine Verlangerung des Wehrhahn-Linien-Tunnels bis zur Uniklinik ist aus betrieblichen und
stadtebaulichen Griinden, insbesondere im Bereich Karolingerplatz / BrunnenstraBe, sinnvoll
und wird bei der Netzentwicklung weiterverfolgt.
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Wehrhahn S - SchliiterstraBe (WHL Tunnel-Ostast)

Die Verlangerung des Wehrhahn-Linien-Tunnels bis zur SchliiterstraBe ist aus betrieblichen
und stadtebaulichen Grunden sinnvoll. Da eine Weiterfiihrung der Wehrhahn-Linien-Tunnels
bis zur SchliterstraBe nur mit sehr hohem Aufwand und Kosten verbunden ware, wird eine
Realisierung jedoch als eher unrealistisch eingeschatzt. Wahrend der Laufzeit des Nahver-
kehrsplans soll daher alternativ eine Oberflachenlosung untersucht werden, die sowohl den
barrierefreien Haltestellenausbau als auch eine Beseitigung der Behinderungen im Verkehrs-
ablauf bericksichtigt.

Zulaufstrecken Wehrhahnlinie

Der Forderantrag zur Wehrhahnlinie beinhaltet lediglich die notwendigen Anpassungen fur den
Betrieb mit den neuen Stadtbahn-Niederflurfahrzeugen. Fur einen optimierten Betriebsablauf
im Zulauf auf den Wehrhahn-Linien-Tunnel sind weitere erganzende MaBnahmen auf den O-
berflachenstrecken notwendig. Die Planung hierfur soll wahrend der Laufzeit des Nahver-
kehrsplanes vorbereitet werden.

Handweiser - Messe - Flughafenterminal - Flughafen Bahnhof

Fur die Rheinquerung zwischen Lorick und Messe zur Anbindung des linksrheinischen Raumes
an die nordlichen Dusseldorfer Stadtteile sind unter verkehrlichen Gesichtspunkten positive
Wirkungen sowohl fur den Messe als auch Alltagsverkehr zu erwarten. Die Reisezeit zur Messe
wirde sich im Gesamtnetz um 6,4 Minuten verkiirzen und die Umsteigehaufigkeit um 23 % sin-
ken. Hierdurch wiirde sich fir rund 13.000 Fahrgaste eine Verbesserung ergeben.

Da die GesamtmalBnahme auch fur die Standortentwicklung von Messe und Flughafen von gro-
Ber Bedeutung ist, wird diese Vorhabenplanung auch als strategisches Projekt fiir die weitere
Netzwicklung aufgenommen.

Kennedydamm - Reeser Platz

Eine Tunnelverlangerung der Nordstrecke bis zum Reeser Platz ist sowohl unter verkehrlichen
als auch betrieblichen Gesichtspunkten sinnvoll. Das Vorhaben wird fur die weitere Netzent-
wicklung aufgenommen, wobei alternative Konzepte zu priifen sind.

Verlangerung Linie 701 nach Ratingen-West

Die im Verkehrsentwicklungsplan beschriebene Verlangerung der Linie 701 von Am Hulserhof
nach Ratingen-West zur ErschlieBung weiterer Wohngebiete lasst positive verkehrliche Wir-
kungen erwarten und ist einer weiter vertiefenden Untersuchung zu unterziehen. Diese
Vorhabenplanung wird daher fir die weitere Netzentwicklung nach 2015 aufgenommen.

Verlangerung der Stadtbahn in den Reisholzer Hafen

Mit der im Verkehrsentwicklungsplan enthaltenen MaBnahme der Stadtbahnverlangerung in
den Reisholzer Hafen wird die OPNV-Erreichbarkeit des Reisholzer Hafens deutlich verbessert.
Diese MaBnahme setzt allerdings eine entsprechende stadtebauliche Entwicklung voraus. In
Abhangigkeit von der stadtebaulichen Entwicklung wird dieses Vorhaben fur die weitere Netz-
entwicklung als Option aufgenommen.
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S-Bahnhof Medienhafen

Die Berechnungen im Rahmen des Verkehrsentwicklungsplanes bestatigen die Einrichtung des
S-Bahn-Haltepunktes Medienhafen als verkehrlich sinnvolle MaBnahme. Es werden rund 4.500
Ein- und Aussteiger fir diesen Haltepunkt prognostiziert.

Flughafen Bahnhof - Ratingen

Die Verlangerung der Stadtbahnverbindung vom Flughafen Bahnhof nach Ratingen-West lasst
nur geringe Fahrgastzahlen erwarten. Auch durfte der Wohnstandort Ratingen-West eher auf
die Innenstadt von Dusseldorf ausgerichtet sein. Diese bezogen auf Disseldorf tangentiale
Verbindung wird daher nicht weiterverfolgt.

Verlangerung Linie 701 Am Hiilserhof - Flughafen Bahnhof

Verlangerung Linie 701 Am Hilserhof zum Flughafen Bahnhof lasst ahnlich geringe Fahrgast-
zahlen erwarten wie die Verlangerung der Stadtbahnverbindung vom Flughafen Bahnhof nach
Ratingen West und wird aufgrund einer unzureichenden Nachfrage ebenfalls nicht mehr wei-
ter verfolgt.

Verlangerung der Linie 707 bis Am Hiilserhof

Aufgrund der getroffenen Entscheidung, die Linie 701 zur Anbindung des Gewerbegebietes
Theodorstrafe und des ISS DOME von Rath S bis Am Hulserhof zu verlangern, wird die Verlan-
gerung der Linie Uber Unterrath S bis Am Hulserhof nicht mehr weitergefolgt.

In der Abbildung 36 sind die flir die weitere Netzentwicklung nach 2015 weiter zu verfolgen-
den Infrastrukturplanungen dargestellt:

o Bilk S - Uni Kliniken (Wehrhahn-Linien-Tunnel Sudast)
) Wehrhahn S - SchliuterstraBe (Wehrhahn-Linien-Tunnel Ostast)

. Zulaufstrecken Wehrhahnlinie
o Handweiser - Messe - Flughafenterminal - Flughafen Bahnhof
o Kennedydamm - Reeser Platz

o Verlangerung Linie 701 nach Ratingen
o Stadtbahnverlangerung in Reisholzer Hafen
o S-Bahnhof Medienhafen.
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Infrastrukturvorhaben nach 2015
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Abb. 36: Infrastrukturvorhaben nach 2015

-82 -



	3.1.1 Raumordnungspläne
	3.1.2 Landesinfrastrukturbedarfsplan NRW
	3.1.3 Nahverkehrsplan des Verkehrsverbundes Rhein-Ruhr (SPNV)
	3.3.1 Städtebau 
	3.3.2 Belange des Umweltschutzes 
	3.3.3 Berücksichtigung besonderer Belange bestimmter Fahrgastgruppen
	3.3.3.1 Die Umsetzung des Behindertengleichstellungsgesetzes 
	3.3.3.2 Frauen und Familien
	3.3.3.3 Seniorinnen und Senioren
	3.3.3.4 Zusammenfassung der Anforderungen aus Nutzersicht

	3.3.4  Wirtschaftlichkeit 
	3.4.1 Qualitätsstandards für das ÖPNV-Angebot 
	3.4.1.1 Siedlungs- und Wirtschaftsstruktur
	3.4.1.2 Erschließungsqualität
	3.4.1.3 Qualitätsstandards der ÖPNV-Erschließung
	3.4.1.4 Verbindungs- und Bedienungsqualität
	3.4.1.5 Verkehrszeiten und Zeitintervalle

	3.4.2 Rahmenvorgaben zur Beförderungsqualität
	3.4.2.1 Fahrzeuge
	3.4.2.2 Haltestellen und Fahrweg
	3.4.2.3 Information und Kommunikation
	3.4.2.4 Betriebliche Steuerung

	4.2.1 Schienenverkehrsnetz
	4.2.2 Busverkehrsnetz
	4.2.3 Nachtverkehr
	4.2.4 Bedienungshäufigkeiten 
	4.2.5 Verknüpfungen im ÖPNV-Netz
	5.1.1 Erschließungsqualität
	5.1.2 Verbindungs- und Bedienungsqualität 
	5.1.3 Maßnahmen zur Verbesserung des Erschließungs- Verbindungs- und Bedienungsqualität
	5.2.1 Grundlagen
	5.2.2 Methodisches Vorgehen
	5.3.1 Straßenbahnbeschleunigung
	5.3.2 Busbeschleunigung



